
REGENSBURG. Erstmals zum Winterse-
mester 2010/2011 bietet die Hochschu-
le Regensburg (HS.R) ein Frühstudium
an. Talentierten Schülern und Schüle-
rinnen ab der 11. Jahrgangsstufe an
Gymnasien und ab der 12. Jahrgangs-
stufe an Beruflichen Oberschulen
(FOS/BOS) stehen ausgewählte Lehr-
veranstaltungen in fünf verschiede-
nen Fachrichtungen zur Auswahl: Ar-
chitektur und Gestaltung, Betriebs-
wirtschaft und Wirtschaftswissen-
schaften, Natur-, Ingenieur- und Sozi-
alwissenschaften.

Die bei dem Frühstudium erbrach-
ten Leistungen zählen auf Antrag auch
in einem späteren Studium – in der Re-

gel auch an anderen Hochschulen. Es
ist ebenfalls möglich, die Prüfungsleis-
tungen nach Absprache an der HS.R
auf Lehrfächer in der Schule anzurech-
nen. Die Voraussetzungen für ein
Frühstudium sind eine Mindestnote
in der entsprechenden Fachrichtung,
die Teilnahme an einem Beratungsge-
spräch bei der HS.R-Studienfachbera-
tung und die Zustimmung von Schule
und Eltern bei nicht volljährigen
Schülern.

Für das Frühstudium fallen keiner-
lei Studienbeiträge an. Interessierte
sollen sich bis spätestens 17. Septem-
ber an derHS.R anmelden.

Die erste Anlaufstelle bei allen Fra-
gen rund umdas Frühstudium und Be-
werbungsverfahren ist die Allgemeine
Studienberatung der Hochschule Re-
gensburg Telefon (0941) 943 97 11 und
(0941) 943 10 68. Informationen gibt es
auch auf der Homepage der HS.R un-
ter www.hs-regensburg.de.

Studiumvor demAbi
BILDUNG Talentierte Schüler
können abWintersemester
2010/11 ein Frühstudium in
fünf Fächern absolvieren.
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REGENSBURG. Eine innovative Form
der Unterrichtsgestaltung konnteman
die letzten sechsMonate an der Berufs-
schule II miterleben. Die Jugendlichen
ohne Ausbildungsplatz einer Klasse
führten zusammen mit ihren Lehr-
kräften und Empower, dem Institut
für soziales Lernen und Gewaltpräven-
tion, ein Coolness-Training durch.

Die Schule gibt damit eine Antwort
auf die Bedürfnisse der Ausbildungs-
betriebe, die sich entsetzt darüber äu-
ßern, wie wenig ausbildungsreif Ju-
gendliche heute sind. Vor allem an den
sozialen Kompetenzen fehle es den
Schülern. Und genau dort wurde mit
demCoolness-Training angesetzt.

Die Aktion wurde als eine Chance
initiiert, um die individuellen Kompe-
tenzen der Schüler zu steigern und ge-
sellschaftsschädigendes Verhalten zu
vermeiden. Ziel dabei war, den Jugend-

lichen Fähigkeiten mitzugeben, sich
einem Arbeitsalltag stellen zu können
und auch in schwierigen Situationen
einen kühlen Kopf zu bewahren.

Dieses Training ermöglichte erst
die Globus-Stiftung, die das außerge-
wöhnliche Projekt finanzierte. Dank
der Spende konnte sich die Schule
qualifizierte und motivierte externe
Unterstützung von Empower holen.
Das Regensburger Institut bietet
sucht- und gewaltpräventive Arbeit in
Kindergärten, Schulen, Sportvereinen
und in Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen an. Neben den Schülern profitier-
ten auch die Lehrkräfte der teilneh-
menden Klasse von Empower. Sie nah-
men an Lehrerworkshops und dem da-
zugehörigen Coaching teil.

Ein wichtiger Punkt des Projekts
war vor allem auch die hohe Lernbe-
reitschaft der Schüler, die sie durch ih-
re Teilnahme zeigten. Ein Höhepunkt
des Trainings war für die Schüler si-
cher die Fecht-Einheit, in der sie die
Grundzüge des Fechtens erlernten.

Das Projekt wurde von allen als
wichtig, sehr gut unterstützend und
gewinnbringendwahrgenommen.

Schüler bewahrten
einen kühlenKopf
BILDUNG In einemCoolness-
Trainingwurden die sozia-
len Kompetenzen von Ju-
gendlichen gestärkt.

Die Fecht-Einheit war das Highlight für die Schüler. Foto: Berufsschule

REGENSBURG. „In der Schule lernt man
fürs Leben.“ Mit diesem Klischee ver-
suchen Lehrer bisweilen Kinder zum
Lernen zumotivieren. Manchmal geht
es aber auch andersherum, nämlich
dann, wenn junge Menschen vom Le-
ben gelernt haben, um wieder zurück
in die Schule zu gehen.

Acht Schüler und eine Schülerin
sind diesen (Um-)Weg gegangen und
haben im ausklingenden Schuljahr
aus denkbar schwierigen Situationen
ihren Hauptschulabschluss erfolg-
reich nachgeholt. Nach Schulabbruch,
Drogenkarriere, Kriminalität und teil-
weise Strafvollzug haben sich diese
jungen Menschen nicht nur für eine
Therapie entschieden, sondern auch
für die Rückkehr auf die Schulbank.

Ein Jahr lang wurden sie in den
Räumen des Bezirksklinikums Re-
gensburg neben ihrer Suchttherapie in
allgemeinbildenden Fächern unter-
richtet, um dann an der St. Wolfgang-
Schule ihre Abschlussprüfungen zu
schreiben. Gestern wurden den Schü-
lern schließlich die Zeugnisse ausge-
händigt, und der Erfolg mit einem
kleinenGrillfest gefeiert.

Die Schüler dankten den drei Leh-
rern sehr herzlich für ihre Unterstüt-
zung – für deren Kraft, Hingabe und
geopferte Freizeit. Das Lob galt vor al-
lemWalter Kotschate, den die Schüler
in ihrem verlesenen Dankesbrief den
„Häuptling“ nannten, sowie Kerstin
Weskandt undAnnette Plöd.

„Einigen würde ich ans Herz legen,
weiter zur Schule zu gehen, oder eine
Ausbildung zu machen“, sagte Kot-
schate. Er hob die Leistung hervor, drei
Jahre Schulstoff in neun Monaten
nachzuholen, neben einer Therapie,
und obwohl der letzte Schulbesuch bei
vielen der Patienten lange zurückliegt.

Auch Dr. Wolfgang Mache, der
Chefarzt der Fachklinik für Forensi-
sche Psychiatrie und Psychotherapie
ist stolz auf die Absolventen. Er sieht
in der Schulbildung eine wichtige
Maßnahme zur Resozialisierung. „In
der Schule geht’s zuwie imwirklichen
Leben“, sagte er. Man kann immer et-
was dazuzulernen – über sich selbst.

Fürs Leben
lernen
BILDUNGNeun Schüler holten
neben ihrer Drogentherapie
den Schulabschluss nach.
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VONMARKUS ROTHER, MZ
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DIE GLOBUS-STIFTUNG

➤ Bei der Globusstiftung handelt es
sich um die gemeinnützige Stiftung der
Globus Gruppe, die Selbstbedienungs-
warenhäuser und Baumärkte in Regens-
burg, Neutraubling und Schwandorf be-
treibt. Mit ihren Projekten stellt sich die
Stiftung einem der schwierigsten gesell-

schaftlichen Probleme in Deutschland:
Jugendarbeitslosigkeit.
➤ Durch diverse Aktionen sollen Ju-
gendliche eine Chance für die Eingliede-
rung ins Arbeitsleben erhalten. Dabei ist
der Stiftung der innovative Ansatz ihrer
Projekte besonders wichtig.

Die neue CD gibt es ab sofort für nur
5 € exklusiv in den Geschäftsstellen
der Mittelbayerischen Zeitung.

Der gesamte Erlös kommt
dem VKKK zugute.

Regensburg, Margaretenstr. 4
Regensburg, MZ Kartenvorverkauf im DEZ
Abensberg, Babostr. 8
Kelheim, Donaustr. 4
Schwandorf, Marktplatz 1
Neumarkt, Obere Marktstr. 8
Cham, Steinmarkt 12
Furth imWald, Grabenstr. 50
Waldmünchen, Bahnhofstr. 27
Bad Kötzting, Müllerstr. 7
Roding, Falkensteiner Str. 17
Wörth, Taxisstr. 1
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